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Steiermarkweit  
als Beilage in der  

Tageszeitung  
„Der Standard“



Das steirische Magazin für Reisen, Kultur, Wirtschaft und Genuss.
Niveauvoller Lesegenuss für eine anspruchsvolle Zielgruppe. 

Travel Taste

Daten & Fakten

Auflage	 Erscheinung	 Sprache
28.000 Stück	 4 x jährlich 	 Deutsch

Verbreitungsdauer: 3 Monate (Flughafen Graz)

Verteilung

10.000 Stück zur freien Entnahme am Flughafen Graz

10.000 Stück ausgewählter persönlicher Versand per Post 
(vorwiegend Entscheidungsträger) und Mehrfachbelieferung 
gehobener Gastronomie/Hotellerie

8.000 Stück als Beilage zur Tageszeitung „Der Standard”  
für Abonnenten in der gesamten Steiermark

Zielgruppe

Leserschicht: A/B-Leserschicht  
(gehobene Bildungs-, Berufs- und Einkommensschicht)

■ Flughafen Graz: 2 Millionen Flughafengäste pro Jahr, 
davon 1 Million Passagiere. Der Airport Graz ist damit einer 
der meistfrequentierten Verkehrsknotenpunkte der Steiermark. 
Deshalb hat auch das Magazin VIA einen hohen Bekanntheits-
grad und wird als Lesestoff mit Stil, Witz und Charme sehr 
geschätzt.

• Steiermarkweit die höchste Frequenz an Entschei-
dungsträgern: Mehr als 50 % der Gäste sind aus geschäft-
lichen Gründen unterwegs. Wo sonst treffen Sie auf so viele 
Top-Manager, Unternehmer, Entscheidungsträger der 1. und 
2. Führungsebene? Eine attraktive und vor allem kaufkräftige 
Zielgruppe, die sowohl für den privaten Konsum als auch für 
den B2B-Bereich sehr interessant ist.  

• Österreichs zweitgrößte Business-Drehscheibe:  
Unter den Bundesländerflughäfen weist der Flughafen Graz 
den größten Anteil an Geschäftsreisenden auf.

• Vielflieger – eine kaufkräftige Zielgruppe: 
Wer bewegt sich häufig am Flughafen? Personen, die aus 
geschäftlichen Gründen viel reisen müssen, und Personen, die 
aus privaten Gründen oft reisen wollen. Beides setzt eine ge-
hobene Position bzw. ein entsprechendes Einkommen voraus. 

• Wartezeit ist Lesezeit – selbst für Vielbeschäftigte: 
An kaum einem anderen Ort werden so viele Menschen zum 
Warten „gezwungen“ wie am Flughafen. Da nimmt man dank-
bar Angebote zum Zeitvertreib wahr. VIA kommt also gerade 
recht!

■ Ausgewählter persönlicher Versand und  
Mehrfachverteiler. Ein ausgewählter Leserkreis von Ent-
scheidungsträgern in steirischen Unternehmen und Institu-
tionen erhält das VIA Airportjournal seit vielen Jahren an die 
persönliche Adresse. Für Steiermark-Gäste wird das VIA Air-
portjournal zusätzlich in der gehobenen Hotellerie und Gastro-
nomie aufgelegt, für Kulturinteressierte an Kunst- und Kultur-
Hotspots.

■ Steirische Abonnenten der Qualitätstageszeitung 
„Der Standard“ Das VIA Airportjournal Graz hat seinen 
„Luftraum“ erweitert: „Der Standard”-Abonnenten der gesam-
ten Steiermark erhalten VIA als Beilage zu ihrer Tageszeitung 
ins Haus geliefert. Viele VIA-Themen decken sich mit Interes-
sengebieten der „Standard”-Leserschaft. Österreichs führen-
de Qualitätstageszeitung und „Zeitung für Leser” ist so das 
optimale Trägermedium für das beliebteste Lesemagazin der 
Steiermark. Weiterer Pluspunkt: Es ist die einzige Möglichkeit, 
„Standard”-Leser auf regionaler Ebene mit klassischer Wer-
bung zu erreichen.

VIA AIRPORTJOURNAL GRAZ



Die Ressorts: Travel / Taste / Touch / Trade / Move
Außergewöhnliche Themen und Storys, echte Redaktion –  

bereits seit 23 Jahren. Genusslesen statt seitenblicken.  
Irgendwie anders. Wohltuend anders. 
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Inseratformate & Anzeigenpreise

Erscheinungstermine

18. März 2015
24. Juni 2015 
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25. November 2015

Anzeigenschluss
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  5. Juni 2015 
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1) Mediaanalyse 2013/14

TouchTrade Move

VIA AIRPORTJOURNAL GRAZ

Rabatte und Zuschläge

2 x schalten –10 %          
3 x schalten –15 %         
4 x schalten –20 %� Fixplatzierungszuschlag 10 %

Beihefter/Beikleber�

pro 1.000 	 € 195,–   

Beilagen

bis 20 g, pro 1.000    € 205,– 
bis 40 g, pro 1.000    € 225,–

Bei Teilauflagen gilt jeweils die nächsthöhere Gewichtsklasse. 
Weitere Sonderwerbeformen gerne auf Anfrage

Wussten Sie, dass „Der Standard“ ...

… �in der Steiermark eine Reichweite von 3,7 % oder 
38.000  LeserInnen hat? 1)

… �mit einer Reichweite von 16,9 % das Leitmedium  
bei den Akademikern ist.



VIA INTERNATIONAL
The Business Edition. Magazin für den Wirtschaftsstandort Steiermark. 

International erfolgreiche steirische Unternehmen, Wirtschaft, Export, 
Wissenschaft und Forschung. Unique: The English Edition!
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INNOVATION

Die AVL sammelt das Wissen der Mitar-
beiter, aber auch die Oststeiermark fragt 
bereits ihre „Freunde“ nach Ideen für 
die Gestaltung der Zukunft der Region. 
Beides via Plattformen, die Vernetzung, 
Diskussionen etc. vieler Personen  ermög-
lichen, alles orts- und zeitunabhängig. 
Ja, die Informationstechnologie liefert 
das Werkzeug für ganz neue Möglich-
keiten des Ideen- und Innovationsma-
nagements. Gleichzeitig ist das Mitma-
chen, das Sich-Einbringen zu einer Form 
von neuem Kulturgut geworden. Die 
Menschen sind dann motiviert, sich einzu-
bringen, wenn sie damit tatsächlich etwas 
bewirken können, wenn es Resonanz gibt 
und keine Hierarchien. 

Noch eine Frage zur Kreativität des Ein-
zelnen. Wann ist ein Mensch kreativ? 
 Die Uni Graz hat einige Studien zu diesem 
Thema gemacht. Eine zentrale Erkenntnis: 
Fokussiertes Denken ist kontraproduk-
tiv. Kreativ ist ein Mensch dann, wenn 
verschiedene Gehirnareale gleichzeitig 
aktiviert sind. Das ist vor allem in Erho-
lungsphasen so, wenn das Gehirn in einen 
gewissen Leerlauf fällt. Dann können zwei 
Dinge zusammengebracht werden, die es 
so noch nicht gegeben hat. Innovativ, kre-
ativ oder originell ist man auch eher dann, 
wenn das Bewertungszentrum im Gehirn 
„runterfährt“. Nicht umsonst heißt es, Pro-
bleme lösen heißt, sich vom Problem zu 
lösen. In diesem Zustand, wenn man auf-
hört, sich auf etwas zu konzentrieren, lässt 
das Gehirn zu, dass die originellen Verbin-
dungen eintreten. Das erreicht man z. B. 
beim Joggen, aber auch mit Humor/Spaß 
oder wenn sich die Leute bei digitalem 
Brainstorming gegenseitig hochschaukeln.

Dr. Reinhard Willfort ist Geschäftsfüh-
rer der ISN – Innovation Service Network 
GmbH, die u. a. Tools für Ideenmanage-
ment und Open Innovation entwickelt. 
www.innovation.at

Interview

„In einer wissensbasierten 
Ökonomie ist es wichtig,  
die Kreativität vieler 
miteinander  zu vernetzen.“ 

etwas anderes von großem Wert: Feed-
back, ob es für eine kritische Masse über-
haupt von Interesse ist. Mit diesen Fak-
ten, so sie für das Projekt sprechen, hat 
man es auch bei der Bank wieder leich-
ter“, erklärt Willfort, auf dessen „Platt-
form zur Förderung der Innovations-
kultur“ – 1000x1000.at – augenblicklich 
sechs Projekte online sind. Plus 660 In-
vestoren und 6.718.541 Euro verfügbares 
Risikokapital. Zwei der Projekte kommen 
aus der Steiermark. In Fohnsdorf ist das 
junge Unternehmen Woodero zu Hau-
se, das hochwertige Holzverpackungen 

für alle Arten von Produkten herstellt. 
So auch ein edles iPad-Case aus Kirsch- 
bzw. Nussholz. Die handgefertigten, sanft 
gerundeten Holzgehäuse, die mit sechs 
Funktionen versehen sind und das iPad 
rundherum schützen, sind so nachgefragt, 
dass das Vier-Mann-Unternehmen den 
Ausbau der Produktion anstrebt und von 
einer ersten Niederlassung in den USA 
träumt. Dafür sind sie auf 1000x1000.at 
gegangen, wo das Projekt einen Blitzstart 
hingelegt und österreichische Crowdf-
unding-Geschichte geschrieben hat. 
Nach nur zwei Wochen hatten Investoren 

Die Innovationsfreude ist auch 
bei der AVL-List-Tochter AVL 
Ditest  groß. Der Grazer Hersteller 
von Kfz-Diagnose- und Abgas-
messsystemen hat eine F&E-
Quote von 18 Prozent.  

Das Wissen, die Erfahrung, die 
Ideen vieler zu vernetzen: ein IT-
basierter Weg zur Innovation. 
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INNOVATION

OPEN INNOVATION
Crowdsourcing, Crowdfunding, Open Innovation: Die neuen Möglichkeiten 
der Vernetzung beflügeln die Innovation. Die Macht der Massen ist aber 
auch für Start-ups eine neue Finanzierungsoption. Von Roswitha Jauk

Im März 2013 hat Conda, die zweite 
Crowdfunding-Plattform Österreichs  ge-
startet (die erste, vom Grazer Reinhard 
Willfort initiierte Plattform 1000x1000.at 
ist seit 2012 online): Eines der Projekte, 
das auf Conda Investoren gesucht hat, war 
ein autarker Bio-Wohnwagen. Genauer 
gesagt ein 25 Quadratmeter großes Ge-

fährt, das sein Erfinder Christian  Frantal  
„Wohnwagon“ nennt und das nicht nur 
aus recycelten und umweltschonenden 
Rohstoffen besteht, sondern  auch völlig 
autark ist, sprich mittels Photovoltaik-
anlage etc. seinen eigenen Strom erzeugt. 
Crowdfunding bedeutet, dass sich viele 
Investoren, die über Online-Plattformen 

gesucht werden, mit geringen Beträgen 
(meist 100 bis 3000 Euro) an der Finan-
zierung eines Projekts beteiligen. Gerade 
diese Initialfinanzierung ist für Start-up-
Projekte oft die größte Hürde. „Dort, wo 
Banken derzeit keine Lösung anbieten, 
lösen die Massen das Problem“, bringt es 
der Innovationsforscher Reinhard Will-
fort auf den Punkt. Was aber nicht heißt, 
dass sich Crowdfunding nicht mit den 
Geschäftsmodellen von Banken verbin-
den ließe. „Neben dem Startkapital, das 
ein Projektvorhaben beim Crowd funding 
lukrieren kann, bekommt es auch noch 

Endgültiges Seitenformat: 210 x 280 mm 
(= 95 % des VIA-Haupthefts)

Daten & Fakten/Zielgruppe

Auflage	 Erscheinung	 Sprache
44.000 Stück	 1 x jährlich	 Deutsch und Englisch

Verbreitungsdauer: 6 Monate (Flughafen Graz)

Verteilung

Deutsche Ausgabe

11.000 Stück zur freien Entnahme am Flughafen Graz

10.000 Stück ausgewählter persönlicher Versand per Post 
(vorwiegend Entscheidungsträger) und Mehrfachbelieferung 
gehobener Gastronomie/Hotellerie

8.000 Stück als Beilage zur Tageszeitung „Der „Standard”  
für Abonnenten in der gesamten Steiermark 

Englische Ausgabe

10.000 Stück zur freien Entnahme am Flughafen Graz

5.000 Stück an österreichische Vertretungen in Slowenien, 
Kroatien, Ungarn (Mehrfachbelieferung von Außenhandelsstel-
len, Konsulaten, Veranstaltungen, Messen)

Zielgruppe
Business meets Business: Mehr als die Hälfte der Passagiere 
ist aus geschäftlichen Gründen unterwegs. Der Flughafen 
Graz ist somit die internationale Verkehrsdrehscheibe für die 
steirische Wirtschaft. Wirtschafts- und Forschungsthemen 
rund um international erfolgreiche steirische Unternehmen und 
Institutionen treffen hier und bei der „Standard“-Leserschaft auf 
ein interessiertes Publikum. Attraktives Plus: die zusätzliche 
internationale Entscheiderzielgruppe, die über österreichische 
Auslandsvertretungen in Slowenien, Kroatien, Ungarn erreicht 
wird.

Redaktionelles  
Unternehmensporträt:
Ihr Firmenporträt in redaktioneller Umsetzung im  
Magazin-Layout. Mit Daten und Fakten, die Sie publizieren 
wollen.  
Preise gerne auf Anfrage!

VIA International VIA International

Erscheinungstermine

25. November 2015

Anzeigenschluss

30. Oktober 2015



     VIA GASTRO- & SZENEGUIDE

1/1 Seite

1/2 Seite quer

1/2 Seite quer	�  € 1.950,–

im Satzspiegel: 	125 x 81 mm
abfallend: 	 143 x 94 mm + 5 mm Überfüller

1/1 Seite	�  € 3.500,–

Seitenformat: 	 143 x 205 mm  
abfallend + 5 mm Überfüller 
Satzspiegel:	 125 x 175

UMSCHLAGSEITEN: 
U4:  	   € 4.600,– 
U2, U3:      € 4.000,–

Der offizielle Gastronomieführer für die Genusshauptstadt Graz.
Seit 14 Jahren in Kooperation mit Graz Tourismus. Kompaktes, jährlich       

aktualisiertes Nachschlagewerk und Servicemedium für Genießer.

Inseratformate & AnzeigenpreiseDaten & Fakten/Zielgruppe

Auflage	 Erscheinung	 Sprache
70.000 Stück	 1 x jährlich	� Deutsch 

Englisch 
Italienisch

Verbreitungsdauer: 12 Monate

Verteilung

• Infostellen von Graz Tourismus 
• Flughafen Graz 
• Hotellerie und Gastronomie in Graz und Umgebung
• �International tätige Unternehmen im Großraum Graz (als 

Welcome-Handout für Gäste, Mitarbeiter, Geschäftskunden)
• Grazer Messe 
• Steirische Tourismuszentren 
• Zahlreiche Reisebüros

Zielgruppe

Wohin gehen wir? Seit 14 Jahren gibt es für alle Grazer und 
Graz- bzw. Steiermark-Gäste, Geschäftsleute, Businessreisen-
de und Nachtschwärmer eine klare Antwort: Wir schauen im 
Gastroguide nach! Der „kleine Bruder” des VIA Airportjournals 
ist prall gefüllt mit den besten Geheimtipps für wahre Feinspitze 
aus Stadt und Land. Der offizielle Gastronomieführer für Graz 
listet mehr als 300 der feinsten Lokale in 13 Kategorien auf. 

Immer wieder neue Anregungen – vom Spitzenrestaurant, 
steirischen Gasthaus bis hin zu Ethnoküche und nächtlichem 
Szenelokal ist für jeden das Richtige dabei. Ein kompakter 
Überblick über die heimische Gastroszene, inklusive jährlich 
aktualisierter Daten und Serviceinformationen, abgerundet mit 
spannenden Storys rund um die gute Küche.

Anzeigenschluss

30. März 2015

Erscheinungstermin

30. April 2015
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KONTAKT

Weitere Informationen und Mediadaten auf www.fresh-content.at

Zielgruppe statt Streuverlust

Best Corporate Publishing

Corporate Media Service GmbH

A 8010 Graz  
Messequartier / Münzgrabenstraße 84 b 
T +43 (0) 316/90 75 15-0 
F +43 (0) 316/90 75 15-20
office@cm-service.at, www.fresh-content.at
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